
Vorwort

Das Recht, selbst bestimmen zu können, ist ein Grundrecht in modernen Demo-
kratien. Einschränkungen sind nur aufgrund von Gesetzen möglich. Wenn die
Fähigkeit zur Selbstbestimmung eingeschränkt ist bzw. nicht mehr vorliegt, sind in
Deutschland von staatlicher Seite Hilfen vorgesehen. Die entsprechenden Rege-
lungen finden sich im Betreuungsrecht – einem Teil des Bürgerlichen Gesetzbuchs –
und in den Psychisch-Kranken-Gesetzen der Bundesländer. In diesen werden auch
die Voraussetzungen für die entsprechenden Maßnahmen beschrieben.

Die Notwendigkeit der Hilfen bzw. Maßnahmen ist in der Regel durch ein
psychiatrisches Gutachten eingehend zu begründen. Ein großer Teil der in den oben
genannten Gesetzen vorgesehenen Maßnahmen stellt eine Einschränkung von
Grundrechten des Betroffenen dar. Daher sind an die psychiatrischen Gutachten
hohe Anforderungen zu stellen. Die Praxis zeigt jedoch, dass die Qualität von
psychiatrischen Gutachten im Rahmen von Betreuungsverfahren oder/und Unter-
bringungsverfahren sehr wechselnd ist. Die Qualität von psychiatrischen Gutach-
ten ist in letzter Zeit (wenn auch in anderem Zusammenhang, nämlich im Kontext
von kindschaftsrechtlichen Verfahren) von Seiten der Politik kritisiert worden und
hat zu einer Gesetzesnovelle geführt (Gesetz zur Änderung des Sachverständigen-
rechts… vom 11.10.2016).

In Deutschlandwurden 2015 etwa 210.000 Betreuungen neu eingerichtet und es
erfolgten über 55.000Unterbringungen nach § 1906Abs. 1 BGB in psychiatrischen
Kliniken (Deinert, 2016). In all diesen Fällen und meist auch bei Erweiterungen
oder Verlängerungen der Betreuungen waren psychiatrische Gutachten erforder-
lich. Auch bei einer Unterbringung in einer psychiatrischen Klinik und insbeson-
dere bei einer Zwangsbehandlung ist die Erstellung eines Gutachtens notwendig.

Dabei sind umfangreiche rechtliche Vorgaben, die sowohl im »Betreuungsrecht«
(Bürgerliches Gesetzbuch §§ 1896–1908 [BGB]) als auch imGesetz über Verfahren
in Familiensachen… (FamFG) und in der Zivilprozessordnung (ZPO) zu finden
sind, zu berücksichtigen. Diese Rechtsvorschriften sind auch maßgebend für die
psychiatrische Behandlung von Betreuten.

Da es in Deutschland bisher keine ausführliche Publikation zur psychiatrischen
Begutachtung im Rahmen von Betreuungs- bzw. Unterbringungsverfahren gibt,
habe ich mich entschlossen, aufbauend auf meiner langjährigen Erfahrung als
Gutachter die wichtigsten Gesichtspunkte zur Begutachtung einschließlich der
wesentlichen Rechtsvorschriften hierzu sowie zur Behandlung psychisch Kranker
in einem Buch darzustellen.
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Der Autor möchte dem Kohlhammer Verlag danken für die Bereitschaft, dieses
Buch zu veröffentlichen. Ganz besonders möchte ich mich bei Herrn Dr. Poensgen
und FrauD. Bach, die dieses Buchprojekt ausdauernd unterstützt haben, bedanken.

Berlin, Frühjahr 2018
T. Wetterling
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